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Keue Erſolge nach erbitterten Kämpfen
Fortſchritte auf der ganzen Front von NVoyon bis in die Gegenö weſtlich von Reims

Der weitere Siegeslauf im Weſten
Hertliche feindliche Angriffe bei Ypern abgeſchlagen Raumgewinn an der Oiſe Antransport
feindlicher Verſtärkungen auf Bahnen und Kraftwagen Mehrere Tauſend Gefangene und reiche

Beute eingebracht

WTB Großes Hauptquartier 1 Juni 1918
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Vielfach auflebender Artilleriekampf Oertliche An
griffe des Feindes ſüdlich Ypern ſcheiterten

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Südlich der Oiſe ſüdweſtlich von Chauny warfen die

Truppen der Generale Hofmann und v Francois den Feind
rus ſtarken Stellungen bei Cuts und ſüdlich von Blérancourt
Auf dem Nordufer der Aisne ſtießen wir in heftigen Teil
kämpfen bis Nouvron Fontenoy vor

Verzweifelte Gegenangriffe führte der Franzoſe mit
friſchen auf Bahn und Kraftwagen herangebrachten Divi
ſionen gegen unſere über die Straße Soiſſons Hartennes
vordringenden Truppen Am Abend waren die erbitterten
Kämpfe zu unſeren Gunſten entſchieden Dem weichenden

Feinde ſtießen wir bis auf die Höhen öſtlich von Chaudun
Vierzy Blanzy nach

Beiderſeits des Ourcq Fluſſes haben wir die Straße
Soiſſons ChateauThierry überſchritten und erreichten
immer wieder aufs neue feindlichen Widerſtand brechend
die Höhen von Reulln und nördlich von ChateauThierry

Zwiſchen ChateauThierry und öſtlich von Termens ſtehen
wir an der Marne

Von der Marne bis weſtlich von Reims gewanen wir im
Angriff die Linie Verneuil Olizy Scren Champigny

Die geſtrigen Kämpfe brachten von neuem mehrere tauſend
Gefangene und reiche Bente ein

Jn den beiden letzten Tagen ſchoſſen wir 36 feindliche Flug
zeuge ab Leutnant Menkhoff errang ſeinen 28, Leutnant Puetter
ſeinen 25 und Leutnant Kröll ſeinen 24 Luftſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

vom
Die neueſte UBootBeute

Berlin 31 Mai Amtlich Neue Erfolge unſerer
ABoote im Mittelmeere 5 Dampfer und 9 Segler von
zuſammen

rund 20 009 Br T
Ein vollbeſetzter Truppentransporter von etwa 5000 To

ourde aus geſichertem Geleitzuge herausgeſchoſſen
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Auf Tod und Leben
Baſel 1 Juni Eigene Drahtnachricht Le Journal

ſchreibt zu der Offenſive daß die jetzigen Kämpfe wirklich
auf Leben und Tod gehen Das Echo de Paris ſagt Frank
reich müſſe unbedingt bis zum Oktober äußerſten Widerſtand
leiſten da erſt dann mit der großen amerikaniſchen Hilfe zu
rechnen ſein dürfte

Am Einfallstor von Paris
Jtalieniſche Grenze 1 Juni W r W Mit

wachſendem Ernſte verfolgt die italieniſche Preſſe den Gang
der Offenſive Sie bereitet ihre Leſer auf neue Ueber
caſchungen vor Für den Ernſt der Lage genüge hinreichend
die Tatſache daß die Deutſchen zwei Drittel des 60 Kilometer
langen Weges bis zur Marne dem Einfallstor von Paris
zurücklegten

Der Einöruck in Korwegen
Chriſtiania 1 Juni Privattelegramm Die geſamte

Sreſſe ſteht unter dem Eindruck der deutſchen Erfolge der Er
berung von Soiſſons und dem Vordringen gegen die Marne

Beſonders die Pariſer Sondertelegramme die über die maſſen
veiſe in Paris ankormenden Flüchtlinge berichten wie auch
die Londoner Meldungen kennzeichnen den Ernſt der Lage
Die einzige Hoffnung der Engländer ſind z Fochs Reſerven
Bezeichnend iſt daß Tidnstegn es trotz der franzöſiſchen Be
kanntmachung als unrichtig bezeichnet daß Reims aufgegeben
wurde Nach Anſicht der Chriſtianiager Blätter iſt Reims be
reits aufgegeben

Ausbleiben der Pariſer Telegramme in
der Schweiz

Zürich 1 Juni Die amtlichen ſranzöſiſchen und eng
liſchen Berichte die ſonſt regelmäßig frühmorgens in Zürich
eintrafen ſind bis jettt ausgeblieben Auch ſonſtige Mel
dungen von privaten Depeſchenburegus von Paris und Lon
don ſind ſoweit ſie die Schlachthandlung im Weſten betreffen
bis jetzt in Zürich nicht eingetroffen

Kur ein Vorſpfel
Baſel 1 Juni Privattelegramm Die italieniſche

Hreſſe fährt fort die Ereigniſſe an der Aisne zu kommentieren
e H ihnen außerordentliche Bedeutung bei Daily

ron

einer noch größeren Schlacht die ſich in der Richtung zum
Marnekanal abſpielen wird General Foch ſieht ſich einiger
maßen gehemmt durch die Notwendigkeit ſeine Reſerven für
verſchiedene mögliche Angriffe zurückzuhalten Er weiß aber
heute ſchon daß er von ſeinen Reſerven möglichſt ſparſamen
Gebrauch machen muß Der Matin ſchreibt daß Angriffe
zahlreicher franzöſiſcher Reſerven in den vorderſten Linien

unmittelbar bevorſtehen Jhr Eingreifen müßte es an Raſch
heit mit den deutſchen Reſerven aufnehmen können denn ohne
Zweifel werden unſere Gegner noch mehr Menſchen in die
Schlacht werfen

Feinöliche Flieger über Karlsruhe
Karlsruhe 1 Juni Privattelegramm Amtlich wird

gemeldet Geſtern vormittag griffen etwa 10 feindliche Jug
zeuge die offene Stadt Karlsruhe an Sie warfen dabei
mehrere Bomben wodurch vier Perſonen getötet und ſechs
nicht unerheblich verletzt wurden Außerdem erlitt noch eine
Anzahl von Perſonen ganz leichte Verletzungen Auch wurde
einiger Häuſer und Materialſchaden angerichtet Zwei
ſeindliche Flieger wurden abgeſchoſſen

Die Kriegsarbeiten Amerikas
Bern 1 Juni Eigene Drahtnachricht Der Präſident

der franzöſiſchen Kommiſſion in Amerika äußerte ſich gegen
über Preſſevertretern üköer die gegenwärtigen Kriegsarbeiten
Amerikas und ſagte bevor dieſes Jahr um ſei würden zwei
Millionen Mann amerikaniſcher Soldaten in Frankreich
ſtehen Der Feind würde nicht mehr in der Lage ſein den
bisherigen Widerſtand zu leiſten Unbedingt werden die
Alliierten im Jahre 1919 die Ueberlegenen ſein Die fran
zöſiſchen Generäle ſeien zufrieden mit den Leiſtungen der
amerikaniſchen Soldaten Auch die Sympathie in Amerika
für den Krieg gegen Deutſchland iſt heute ſelbſtverſtändlich
Amerika ſtellt jetzt im Monat 500 000 Tonnen neuen Schiffs
raums fertig und im Dezember 1919 wird Amerika eine
Handelsflotte von einer Größe von 12 Millionen Tonnen auf
zuweiſen haben

Eine rieſige Exploſſon
Viel Lebensmittel zerſtört

Stockholm 1 Juni Eigene Drahtnachricht Nach Mel
dungen aus Petersburg brach am 26 Mai auf dem Kaſſan
bahnheofe in Moskau ein umfangreiches Feuer aus das durch
eine Erploſion verurſacht wurde 350 Eiſenbahnwagen mit
Lebensmitteln wurden vollkommen zerſtört und mehrere
Menſchenleven waren zu beklagen

Die neue Krankheit in Spanien
Stockholm 1 Juni Eigene Drahtnachricht Die neue

Krankheit die hierſentdedt wurde hat ſich als eine Art Waſſer
ſucht herausgeſtellt und hat in ärztlichen Kreiſen die Vezeich
nung Kriegsöden Die Krankheit iſt tatſächlich auf
die ſchwierige Ernährung zurückzuführen und breitet ſich auchvor allem in Arbeitertreihen aus

exblickt in der Schlacht an der Aisne ein Vorſpiel Letzte Depeſchen ehe auch Seite

Der Geiſt von Verſailles
An der Front von Noyon bis weſtlich Reims iſt unſer

Angriff in gutem Fortſchreiten meldete der Abendbericht des
Freitags Militäriſche Kraft und ſtrategiſches Genie er
weiſen ſich erneut ſtärker als die Kunſt der Schlagwörter
wie ſie von unſeren Gegnern geübt wird Auf der Gegen
ſeite wurde der Krieg von jeher zu einem weſentlichen Teile
mit Schlagworten ausgekämpft An Schlagworten richten
ſich unſere Feinde auf mit Schlagworten ſuchen ſie neue
Feinde zu gewinnen mit Schlagworten wirken ſie auf die
Neutralen und mit Schiagworten wollten ſie unſere Volks
einheit zerſtören Jmmer kehrt das alte Rezept wieder das
dem Giftſchranke der Lügen entnommen iſt Es iſt die Politik
der Worte die ſie von jeher betreiben und der unter Hinden
burg und Ludendorff die Politik der harten unverrückbaren
Tatſachen entgegengeſetzt wurde

Jn Verſailles wo einſt das neue Deutſche Reich ge
gründet wurde wurde dem Beſtande dieſes geeinten Reiches
erneut Krieg und Vernichtung angeſagt Vom 39 Januar
bis zum 2 Februar d J fand dort in der alten Reſidenz
franzöſiſcher Könige der große Kriegsrat der Entente ſtatt
der von der Pariſer und Londoner Preſſe mit einem wahren
Jndianergeheul begrüßt wurde Was war geſchehen Dem
Deutſchen Reiche war erneut Krieg und Vernichtung erklärt
worden Man hatte ſich mit den vorangegangenen Er
klärungen des Reichska s und des ich ariſcha
Miniſters des
treter der Entente wurde geſagt daß in den Erklärungen
der Staatsmänner der Mittelmächte keinerlei Annäherung
an die von den ſämtlichen Regierungen der Entente formu
lierten maß vollen Bedingungen zu ſehen ſei Und als
die einzige Pflicht der Alliierten wurde es bezeichnet die
Weiterdauer des Krieges mit äußerſter Energie und durch
die ſtraffſte und wirkſamſte Vereinheitlichung der mili
täriſchen Arbeiten der Alliierten ſicherzuſtellen Die Ver
einheitlichung des Oberbefehls der Entente trat ein aber
auch die Gegenmaßnahmen unſerer Oberſten Heeresleitung
die Franzoſen und Engländer jetzt täglich zu ſpüren be
kommen Der Geiſt von Verſailles der Vernichtung predigte
wollte weiter kämpfen gegen den Militarismus den Wilſon
erſt aufrichtet und für den demokratiſchen Gedanken den
Clemenceau ſoeben durch Ausſchaltung ſeines Parlaments
nach Kräfien zu erſticken weiß Das Pariſer Journal
ſchrieb Anfang Februar nach den Vernichtungsbeſchlüſſen von
Verſailles Man hat in Verſailles zu einem Kriege bis
zum äußerſten geraten da dieſer noch immer das einzige
Mittel iſt um zu einem Frieden zu gelangen Die Pariſer
Bataille zitierte damals die Rede eines Generals der alſo

geſprochen hatte Jch wäre glücklich geweſen mit euch die
ſo gut begonnene Brheit fortzuſetzen mit euch den Boden
des beſiegten Deutſchlands niederzutreten
unter klingendem Spiele mit wehenden Fahnen ſeine Städte
und Dörfer zu durcheilen aber die Zufälle des Krieges ſind
ſo groß daß ich noch immer hoffe eines Tages wieder bei
euch zu ſein und mitzuwirken an dem Ziele das wir alle
ſuchen Die Vernichtung Deutſchlands durch den
großen Sieg Und ein Londoner Organ die Mor
ning Poſt ſagte Es gibt nur eine Grundlage für den
Frieden Das iſt ein Frieden durch den das Herz
ins an de gebrochen und ſein Geiſt getötet
wird

Bisher hat der in Verſailles ausgeſtreute Samen ſchlechte
Früchte getragen Fin jeder neue Heeresbericht meldet neue
deutſche Fortſchritte Die Front an der gekämpft wird ver
längert ſich der gewonnene Raum vertieft ſich Von der
Nordſee bis nach Reims hatte die Front bisher eine Länge
von rund 250 Kilometern von denen bisher rund 200 durch
brochen ſind Die größte Tiefe des gewonnenen Raumes
betrug ſchon am Abend des 30 Mai 52 Kilometer Und doch
hatte ein halbamtlicher Kommentar der Pariſer Havas
Agentur noch Anfang März geſchrieben An der Front wie
hinter der Front ſteht eine entſchloſſene Armee beſeelt von
demſelben Gefühle des Haſſes gegen den deutſchen Mili
tarismus und Jmperialismus Die Deutſchen können nach
ihrem Belieben die Wartefriſt verlängern oder abkürzen
durch kommen ſie nicht Dieſes Durch kommen ſie
nicht kehrte in vielen Verſicherungen der feindlichen Stagts
männer in allen möglichen Variationen immer wieder
Heute aber weiß der Ceneraliſſtmus Foch nicht welches Loch
er zuerſt ſtopfen ſoll um den deutſchen Vorſtoß auf uhalten
Wie aber die Praxis ausſieht zeigt erſt erneut der heutige
Heeresbericht Jn dem Winkel der Front der zwiſchen Noyon

und Soiſſons liegat wurde ein ſchöner Raumgewinn erzielt

eußern dent Jn einem Beſchluſſe der ver



nachdem feindlicher Widerſtand in heftigen Teilkämpfen ge
brochen worden war An der Straße Soiſſons Hartennes
iſt dem Gegner das deutſche Vorrücken offenbar am ſchmerz
lichſten Denn dort verſuchte er wie einſt in den September
tagen 1914 die Lage durch ſchnellſten Antransport von wei
teren Truppen zu ändern Auf Bahnen und Kraftwagen
wurden Diviſionen herangebracht und ins Feuer geworfen
Erbitterte Kämpfe endeten mit dem Siege der Unſeren
Fortſchritte wurden auch an der Ourcq an der die Marne
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ſchlacht von vor vier Jahren einmal begonnen hatte erzielt
und die Frontlinie an der die Marne erreicht iſt wurde er
weitert Abermals kann gemeldet werden daß mehrere
tauſend Mann gefangengenommen wurden Ebenſo wurde
erneut reiche Beute eingebracht

Ob unſere Gegner aus dieſen Erfolgen lernen Die
deutſchen Truppen rücken weiter vor und beſetzen die frucht
barſten Landesteile Frankreichs und die deutſchen Fern
geſchütze rufen den Pariſern mit eiſernem Gruße allviertel
ſtündlich zu Wachet auf Daß man in Paris aber noch
von einer Ernüchterung fern iſt lehren uns die jüngſten Vor
gänge in der Pariſer Kammer wo es nach den knappen bis
her vorliegenden Meldungen zu großen politiſchen Debatten
gekommen zu ſein ſcheint Die politiſche Lage des Landes
ſollte erörtert werden Das mußte den Herren um Clemen
teau natürlich aufs äußerſte peinlich ſein Die Mehrheit der
Kammer ſtellte ſich auf den gleichen Standpunkt Mit 343
gegen 174 Stimmen iſt die Erörterung der Kriegs
lage abgelehnt worden die Wünſche Clemenceaus
werden prompt erfüllt Feſter wie je ſcheint ſich der Tiger
in ſeinem Sattel zu fühlen Aber wie lange noch Die
deutſchen Kampfmittel werden noch deutlicher reden bis
eines Tages doch das große Erwachen kommt von dem wir
für uns und die übrige Welt den Frieden erwarten

C H
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Ein Sieg Clemenreaus
Be rn 31 Maf Progrès de Lyon berichtet vaß bei

der Eröffnung der geſtrigen Kammerſitzung Raffin Dugens
die Vertagung der Debatte über die Verlängerung des Privpi
legs der Bank von Frankreich angeſichts der

tragiſchen Ereigniſſe an der Front
verlangte Die Regierung ſolle über dieſe Aufklärung

Deschanel hielt die Tagesordnung aufrecht Die
ammer müſſe Vertrauen und Kaltblütigkeit bewahren und

mit gutem Veiſpiele vorangehen Da die Erregung anhjielt
wurden Jnterpellationsanträge von Cachin und mehreren
anderen Deputierten über die allgemeine Lage und von
Brunet über die
Verantwortlichkeit für die Aisne Schlacht

eingebracht Deschanel teilte mit daß der Tag für die Er
örterung derſelben im Veiſein Clemenceagaus feſtgeſtellt
werde Deschanel wollte ſodann die Sitzung aufheben und
Die nächſte Sitzung für Dienstag anberaumen Die Linke
proteſtierte jedoch energiſch Sembat erklärte in ihrem
Namen die nächſte Sitzung am Freitag ſei für die Erörterung
der Interpellationen beſtimmt und dürfe nicht ausfallen
Man müſſe über die eingebrachten Jnterpellationen Beſchluß
faſſen Finanzminiſter Klotz weigerte ſich eine irgendwie
bindende Verpflichtung feitens der Regierung einzugehen
und erllärte daß

Clemenceagau
am nächſten Dienstag zu Beginn der Sitzung anweſend ſein
werde um den Standpunkt der Regierung über die Er
örterung der Jnterpellationen darzulegen Zahlreiche Depu
tierte der Linken beſonders Cachin betonten daß eine ſo
forkige Erörterung der Jnterpellationen verla werde
Die Debatte wurde ſchließlich unter ſchärſſtem Widerſpruch
der Sozialiſten mit 343 gegen 174 Stimmen

die ſtärkſte Oppoſition
die Clemenceau feit ſeinem Regierungs

antritt zu verzeichnen hat
auf Dienstag verſchoben Zahlreiche Deputierte waren in
der Erwartung daß ſcharfe Aeußerungen gegen die Regie

würden in den Sitzungsſaal zurückgekehrt

Soiſſons in deutſcher handö
Der Kriegsberichterſtatter Karl Rosner ſchreibt dem

r rr Erſolg unſerer breiten Angriffsoperationen aus demzwiſchen und nöedlich Reims iſt wiederum ge
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walkig angewachſen Mehr und mehr hat er das Bild eines
nz großen deutſchen Sieges gewonnen Wir haben denges auch am dritten Tage des Vorſtoßes auf der ganzen

ngriffsfront in ruheloſem Vorwärtsdrängen vor uns her
getri haben in kühner Ueberwindung aller Hinderniſſe
das Gebiet unſeres Einbruchs ganz außerordentlich vertieft
und erweitert und haben eine der Säulen der
Wagen fra chen Stellung gefällt Wir haben Soiſſons
m Sturme erobert Mit der Summe der in dieſen drei

Tagen getanen Arbeit wird einer der größten Erfolge des
Weltkrieges verbunden bleiben Dieſe neue Phaſe der
Offenſive im Weſten führt den Franzoſen noch einmal mit
e Denutlichteit vor Augen wohin ihr Wahn uns
ür erſchöpft zu halten ihr törichtes Feſthalten an dem Ge

danken uns jemals niederringen zu können ihre frivole
Raubgier ſie und ihr ſchwer geprüftes Land treiben werden
Am nd des 27 Mai dem Abend des erſten Tages dieſes
neuen Stoßes hat der Kaiſer da er auf die Karte mit den
Einzeichnungen des damals erreichten Geländegewinns
niederſah den ſo umſchriebenen Raum einem Oelfleck ver
glichen der ſich raſch weiter ausbreiten will Das Gleichnis
iſt überaus bezeichnend geworden der eng begrenzte Raum
jenes erſten Tages hat ſich raſch und unhemmbar erweiterr
hat zuwachſende Schichten nach Weſten Süden und Oſten
angeſetzt RNirgends iſt es dem Feinde möglich geweſen
unſerer Ausbreitung Schranken entgegenzuſetzen nirgends

n ſeine mit allen Mitteln des Verkehrs von allen Front
tellen herangeholten Diviſionen die aus den Laſtautos und
Bahnwagen direkt in unſer Feuer geworfen wurden einen
Wall vor unſer Vordringen zu ſtellen vermocht Und während
Soiſſons die eine von den beiden gewaltigen Säulen am
Rande unſeres Einbruchs bereits gefallen iſt geht durch die
andere durch Reims ein Zittern und Beben Soiſſons und
Reims wie zwei unerſchütterliche Wächter haben ſie ſeit
dem Herbſt des Jahres 1914 wehrh ift vor dem Herzen Frank
reichs geſtanden Nun da der eine dieſer Wächter fiel der
andere wankt mögen Angſt und Sorge durch die offene
Breſche in jenes Frankreich dringen das uns den gerechten
Frieden immer wieder verweigert hat das den Krieg bis

ger bitteren Ende wollte Noch im Laufe der Nacht auf
n 29 Mai waren rings im breiten Halbkreiſe des Angriffs

feldes bedeutende Bodengewinne erzielt worden Am rechten
lügel zog die Linie der Armee v Boehn in den Morgen

tunden von Juvigny über Villeneuve Pont de la folie
Cuiry Houſſe nach Branges Hier wandte ſie ſich nach Oſten
und ging längs des Zentrumsc über Moulin de Marcial
Chery Mont ſur Courville Crugny nach Montain Ferme
die anſtoßende Armee Fritz v Below die den linken Flügel
bildete und die Verbindung nach dem Brimont hielt hatte
Trigny Chenay Reduit de Chenay Merfy und die Stein
brüche bei Thil Schon frühmorgens hat der Kaiſer heute
Vortrag über dieſe neue Verſchiebung der Linie erhalten
Dann hat er ſich ſogleich auf den Gefechtsſtand einer Armee
nördlich von Reims begeben und hier hat er den denk
würdigen Tag bis in die Abendſtunden in ununterbrochenem
Zuſammenhange mit den einzelnen Kommandoſtäben bei der
Arbeit verbracht Er hat hier angeſichts des breiten von
unſeren Feuern überſprühten Schlachtſeldes die einzelnen
Meldungen der kämpfenden Einheiten entgegengenommen
und zu dem einheitlichen Geſamtbilde des Sieges vereinigt

eines Sieges der in der Geſchichte der Heeresgruppe Kron
prinz Wilhelm als unvergänglich ſtarke Waffentat durch alle
Zeiten leuchten wird Die Einzelmeldungen über die Weg
nahme einzelner Ortſchaften überſtürzen ſich hierbei oft der
art daß es hier genügen mag das Endergebnis des Tages
aufzuzeigen Danach zog unſere Linie bei Eintritt der
Dunkelheit am rechten Flügel von Juvigny weſtlich Soiſſons
im umgreifenden Bogen um die Höhenſtellungen ſüdlich der
Stadt lag am Weſtrande von RNoyant Villemonton Cro
maille Saponay und Feère en Tardenois Das Zentrum be
fand ſich in der Linie ſüdlich der letztgenannten Stadt im
vorſchreitenden Kampfe in dem breiten Waldgelände der
zen linke Flügel ging ſüdlich Lagery Faverolles
durch pincourt knapp nördlich Champigny und ſüdlich
Bötheny er lag alſo vor den Vorſtädten von Reims Die
Tiefe unſeres Einbruchs iſt auf das Maß von 35 Kilometern
gewachſen Die Fülle des Materials das uns in den weit
über 1200 Quadrakilometer eroberten Gebiets zugefallen iſt
läßt ſich zurzeit noch gar nicht ſchätzen Die Zahl der Ge
fangenen iſt auf über 30 000 geſtiegen Die Perle des Tages
gewinns Soiſſons iſt nachdem die Zerſtörung der Brücken
durch einen ſchnellen Vorſtoß brandenburgiſcher Pioniere ver
hindert worden war von brandenburgiſchen Regimentern
in raſchem Sturme genommen worden die Stadt iſt ver
hältniemäßig gut erhalten und angefüllt mit überreichen
Vorräten an Verpflegung und Kriegsmaterial Unſere Ver
luſte blieben auch heute trotz der erhöhten Gegenwirkung in
ſehr mäßigen Grenzen die Truppe kämpft getragen von
ihren herrlichen Erfolgen mit unvergleichlicher Kraft und
Zähigkeit

Stärkere Fernbeſchießung von Paris
T V Genf 31 Mai Petit Pariſien berichtet daß

die r Fernbeſchießung von Paris mit mehreren
Geſchützen vorgenommen werde Die franzöſiſchen Blätter
melden daß die Granaten durchſchnittlich 8 Minuten ab
wechſelnd zeitweiſe auch vierte
niedergehen

Wirö Foch eine große Marneſchlacht
wagen

Berlin 1 Juni Wenn ſich die Entente jetzt damit
troſtet ſagt die Nrdd Allg Ztg daß es ihr gelingen werde
in einer neuen Marneſchlacht die Lage wieder herzuſtellen
ſo möge ſie nicht vergeſſen daß heute die Verhältniſſe weit
anders liegen als vor 32 Jahren Will Foch das Manöver
von 1914 wiederholen ſo muß er ein anderes Rezept erfinden
Wir glauben aser nicht daß ihm jetzt die Truppen und Re
erven zur Verfügung ſtehen vor allem aber nicht der Ent

uß um ein ſo ügiges Unternehmen einzuleiten Will
er indeſſen die Entſcheidung in einer großen Marneſchlacht
ſuchen wir werden ihm nicht ausweichen

ſtündlich auf die Hauptſtadt

Der große Flughafen Mugneux unverſehrt
in deutſcher Hand

Auf dem Flughafen Magneux der in aller Eile von
den Engländern verlaſſen wurde liegen 13 gut erhaltene
Flugzeughallen mit nicht weniger als 20 flugfertigen Appa
h

v nverſucht ſein Flugzeug auf dem Luftwege
lot hattern e r

gerade den Propeller angedreht haden um ben Motor
in Betrieb zu ſetzen Einen halben Meter davon iſt eine
Grangte eingeſchlagen Er liegt tot neben ſeinem Flugzeuge
im Raſen Eine prächtige Autogarage für 10 Wagen
Gummibereifung und Schläuche eine ungeheure Menge von
Benzin ſind willlommene Veute Die Ueberraſchung muß
vollkommen geweſen ſein Alle Akten ſind im Geſchäfts
zimmer noch vorhanden Zum Teil liegen ſie auf dem Voden
Es wäre leicht geweſen das Benzin und die Flugzeuge in
Brand zu ſtecken Daß dies nicht geſchah beweiſt daß von
ſchrittweiſem planmäßigem Zurückgehen wie es die Fran
zoſen in ihren Berichten behaupten keine Rede war

Italien verheimlicht die deutſchen Erfolge
Bern 30 Mai Seit Beginn der deutſchen Offenſive er

cheinen keine deutſchen Heeresberichte mehr in den italieni
chen Blättern

Furcht vor einer Friedensbewegung
T V Genf 31 Mai Großes Aufſehen erregte ein Ar

tikel des Homme libre der die BefiBefürchtung ausſpricht die
durch die Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplate hervorgerufene
Panik könne ähnlich wie in Rußland der Ausbreitung
einer Friedensbewegung außerordentlich vorteilhaft ſein
Die Preſſe der Linken erblickt daxin ein Anzeichen daß Cle
wencegu mit den ſchärfſten Mitteln gegen alle friedens
freundlichen Beſtrebungen vorgehen werde Die täglich er
folgenden Maſſenverhaftungen ſeien ein hinläng
Ulicher Beweis für dieſe Annahme Die Verjits proteſtiert
gegen alle derartigen Maßnahmen die dieſe Bewegung doch
nicht im Keime erſticken können

mm

Das deutſche Uebergewicht
Verlin 31 Mai Der Militärmitarbeiter der Amſter

damer Zeitung der Tyd ſchreibt am 29 Mai Daß die
Entente nicht verſucht hat während der langen Ruhepauſe
durch gewaltige Anſtrengungen die deutſchen Angriffsvor
bereitungen gründlich zu ſtören ift verwunderlich
Die Entente hat ſich auf eine rein defenſive Haltung be
ſchränkt Wie ſtimmt das mit den vielen Aeußerungen
Lloyd GLeorges Clemenceaus und anderer En
tenteführer überein die immer nur von Sieg und Krieg
führung bis zum bitteren Ende reden die aber anſcheinend
nicht die Energie beſitzen um Worte in Taten umzuſetzen
Die Ententevölker müſſen doch allmählich einſehen daß ſie
auf dieſe i niemals den Sieg erreichen können Das
Ausbleiben jeder Angriffsbewegung der franko britiſchen
Truppen während der letzten Ruhezeit iſt ein noch viel
ſtärkerer Beweis für das Uebergewicht der deutſchen Heeres
leitung und des deutichen Heeres als wenn dieſe Fortſchritte
machen Kanonen erbeuten und Gefangene einbringen

ne

Der deutſch rumäniſche Handelsverkehr
Bukareſt 30 Mai Von zuſtändiger Seite erfahren wir

Die Wiederaufnahme des Donau Verkehrs über Wien nach
den rumäniſchen Häfen kann zurzeit noch nicht beginnen Die
Verhandlungen zwecks der Einfuhr deutſcher und
öſterreichiſch ungariſcher Waren nach Rumänien
ſind im Gange aber noch nicht abgeſchloſſen Sobald die
Zulaſſung der Einfuhr erfolgt iſt werden die beteiligten
Handelskreiſe Deutſchlands und OeſterreichUngarns benach
richtigt werden

Eine ukrainiſche Koſakenarmee
Kiew 31 Mai Der Hetman Skoropadſki fordert den

Kriegsrat in einem heute veröffentlichten Schreiben auf
augenblicklich eine Koſakenrada zur Ausarbeitung des Status
für eine Organiſation der Koſakenſchaft in der Ukraine zu
bilden die bei Schaffung des ukrainiſchen Staatsweſens und
des Heeres wirkliche verläßliche und nützliche Dienſte leiſten
könnte Das Ziel des Hetmans iſt die Schaffung einer großen
koſakiſchen Ukraine und eines nationalen Heeres das allein
wirklich Verteidiger des Staates ſein könne Das Koſaken
tum in das die Blüte der ukrainiſchen Bevölkerung ein
treten ſolle ſolle der Verfechter nationaler Jdeen und das
Kader zu einer künftigen ukrainiſchen Koſakenarmee bilden

Kiew 31 Mai Der hier eingetroffene rumäniſche
Generalſtabsoffizier Toditſcheſka beſuchte den
Miniſter des Aeußern Doroſchanko zu Verhandlungen über
Eiſenbahn und Handelsfragen

Kiew 31 März Die Don Delegation überreichte
dem Hetman ihre Vollmachten und ſtrebt die Anerkennung
durch die Mittelmächte an um offizielle Verhandlungen mit
der ukrainiſchen Regierung beginnen zu können

Lebhafte Tätigkeit an der Mazedoniſchen
Front

Sofig 31 Maj Amtlicher Bericht über die Kampfhand
lungen vom 30 Mai

Mazedoniſche Front Jn der Moglena Gegend
und öſtlich davon bis zum Doiran See war die Kampftätig
keit beſonders lebhaft An der Dobropolje verſuchten nach
Artillerievorbereitung feindliche Jnfanterie Abteilungen in
unſere Stellungen einzudringen wurde jedoch durch Gegen
angriff und im Kampfe Mann gegen Mann aufgerieben und
ein Teil zerſprengt Jm Abſchnitt ſüdlich von der Stadt
Huma bis zum Wardar griſſen nach ſyſtematiſcher Artillerie
vorbereitung von zehn Tagen die am letzten Tage beſondere
Heftigkeit erreichte mehrere veſtizeliſtiſche Diviſionen ver
ſtärkt durch eine griechiſche Diviſion der königlichen Armee
und durch eine franzeſiſche Diviſion unter dem Schutze der
Nacht und nebligen Wetters unſere Stellungen an Jhr

auptſtoß fand ſüdlich von Huma ſtatt wobei es ihnen ge
ang in einzelne Abſchnitte unſerer Gräben einzudringen
Während des ganzen Tages dauerte der Kampf mit unver
minderter Heftigkeit an dem Oſtufer des Wardar und
ſüdlich von Doiran beiderſeits verſtärkte Artillerietätigkeit
Weſtlich des Wardar wurde ein feindliches Flugzeug im
Kampfe abgeſchoſſen

Deutſches Reich
Militäriſcher Arbeitsdienſt Heeresunfähiger

Der Bundesrat hat wie der Berl meldet denReichstage den Entwurf eines Geſetzes zugehen laſſen nach

dem u der Dauer einer angeordneten Kriegsbereit
haft Wehryflichtige die infolge eines ſtrafgerichtlichen Ur
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